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ISTERZIENSER-STUDIEN a N (Studien ZUT europäischen Geschichte D&
his XAIV) Colloquium-Verlag, Berlin 5—19
Im Winter 1972/73 wurde VO  5 Mittelalterforschern des Friedrich-Meinecke-Instituts
der Ftreien Universität Berlin eın Forschungsschwerpunkt Zisterzienser gebildet,
der iıne breit gefächerte Erforschung noch offener Probleme der Geschichte dieses
benediktinischen Reformordens als sein Programm bezeichnet. Unterdessen hat
die inzwischen personell erweiterte Forschungsgruppe iıne Ausweitung ihrer ArT-
beit uch auf andere Orden beschlossen. Das Forschungsprojekt rag den Namen
„Vergleichende Ordensforschung“ ; die Forschungsergebnisse sollen 1ın einer „Or-
densstudien“ bezeichneten Reihe erscheinen, während die Beiträge, die allein den
Zisterzienserorden betreffen, weiterhin als Zisterzienser-Studien der Offentlich-
keit vorgelegt werden. iervor liegen bislang vier Bände VOTL, die sowohl Einzel-
beiträge namhafter Ordenshistoriker wıe Quelleneditionen enthalten. 50 kam In
Band I1 das Landbuch des Klosters Zinna (Mark Brandenburg), eın für die Wirt-
schaftsgeschichte des Kaumes auf dem Barnim un Jüterbog wichtiges Güter-
register VO  > 1470/80, ZU Abdruck. Die Edition besorgten Wolfgang Ribbe und
Johannes Schultze. Ribbe hat anschließend in Band 111 seine Forschungsergebnisse
ausgewertet, wobei betont, daß die /isterzienser bei der Auflassung ihrer
Grangien und der Errichtung zinsender Dörtfer sich den jeweiligen zeitlichen un:
regionalen Gegebenheiten anpaßten. Die Klosterbauern gleichen Rech-
ten un Pflichten angesetzt wıe die anderer geistlicher un: weltlicher Grundherren.
Die Beiträge 1mM letzterschienenen Band befassen sich mit der Funktion der
/Zisterzienser 1n Wirtschaft, Handel un! Verkehr, insbesondere der rheinischen
Ordenshäuser un denen 1mM nordöstlichen Mitteleuropa NU Schulz, Eva Gieß-
ler-Wirsig, Winfried Schich) Der VO  } der Forschung bisher etwas vernachlässigten
Darstellung der Bedeutung der Stadthöfe der Zisterzienser sind 1n diesem wIı1e 1in
Band 111 mehrere Beiträge gewidmet (Reinhard Schneider, Dieter Demandt). Das
Thema ist unterdessen uch 1n dieser Zeitschrift (Bd. 9 J 1980, 139 für die
bayerische Landeshauptstadt München VOC  ' Norbert Lieb behandelt worden; VOo  e
den landsässigen Zisterzen hatte jene VO  w} Fürstenfeld un: Raitenhaslach hier
Besitz.
Kaspar Elm, Wolfgang Ribbe, Bernhard Schimmelpfennig un ihren Mitarbeitern
VO „Berliner Arbeitskreis” ist für den Fortgang ihres Forschungsunternehmens
viel Erfolg wünschen.
München Edgar rausen

Kainer Das Benediktinerkloster Michelsberg 15—15 Eine Untersu-
chung ZUr Gründung, Rechtsstellung un: Wirtschaftsgeschichte. (Die Plassenburg.
Schriften für Heimatforschung und Kulturpflege 1n stfranken 39.) Kulmbach
(Stadtarchiv) 1977/78, Band 320 sl Klapptafeln, Abb.; Band 1{1 329
Das Benediktinerkloster auf dem Michelsberg Bamberg War iıne Stiftung des
ersten Bamberger Bischofs Eberhard un nicht VO:'  - Kaiser Heinrich IL: wıe INa
1mM Kloster 1n spateren Jahren immer wieder nachzuweisen versuchte un daher
uch Vor Urkundenfälschung nicht zurückschreckte. Das Kloster WaäarTr bambergisches
Eigenkloster; die Bischöfe nahmen entscheidenden Einfluß auf die Wahl der Abte,
wiewohl den Mönchen freie Wahl ihres Oberen zustand. uch das Verhältnis des
Klosters ZUur Kurie hielt sich bis 1Ns Jahrhundert 1mM Rahmen des bischöflichen
Eigenkirchenrechts. Die Verleihung der Pontitikalien für den Michelsberger Abt
schon 1mM Jahre 1161; erweitert 1185 un! 1139, ging auf bischöfliche Anregung


